
Europäische Hlundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Für den Preis von n» >
ner Million und sünszigtausend Mark
ist das nur 23 Ruthen große Grund- '
stück Friedrichstraße 160, wo sich die
Kronen-Apotheke befindet, aus dem

Besitz der Dr. Heinrich Friedländer-
schen Erben an den Apother Radlauer
käuflich übergegangen. Di Errich-
tung eines Denkmals für die März-
gefallenen iA angeregt worden. Der
Profeffvr der nordischen Philologie an
der hiesig?» Universität Julius Hos-
fon, ist w Westend »folge Geistes-
krankheit gestorben. Der Ingenieur
Zdjidaw Szpor aus Krakau, Assistent
der Stoatsbahn-Dirrction, führte auf
dem Hefe des Palentbureaus eine von

bereits vor dem Bianddirector Giers-
ber« erfolgreich i» Thätigkeit setzte;
auch Htlang das 'Experiment wieder-
dolü. Beim letzt« Sprunge riß jedoch
das Seil, Szpor stürzte in den Hos
hinab und erlitt einen Schädel- und
Armbruch? an fsineinAuskommen wird
gezweifelt. ,

Booßen. Beim Abbau eines
Schachtes in Hier Cliestower Kohlen-
arube wurde "der 31jährige Bergmann
I. Görisch, Mater von sechs Kindern,
so unglücklich von brennenden Kohlen
verschüttet, daß nach dreitägigem
Schmerzenslager im Krankenhanse zu
Frankfurt «der Tod eintrat.

Fürplknwalde. Der Super-
intendent und Kreisschnlrnspector
Marschhausen aus Buchholz ti«t bei
bestem Wohlbesinden eine Reise nach

machte.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Schloss ermei-
ster Hickel feierte seinsojährrges Hand-
weris-Jubiläum. In der ausge-
sprochenen Absicht, ihren Ehemann zu

Brand, worauf sie sich gelassen ent-
fernte. Ein zufällig in der Wohnung
anwesender 13jähriger Knabe löschte
das Feuer und der Mann, dessen Leben
auf so fürchterliche Weise bedroht wor-
den war, erstattete selbst die Anzeige

bei der Polizei.
BraunSberlg. Beim Angeln

stürzte der 12 Jakremlte Franz Miefke

Provinz Westpreußen.

troffen, daß ihm I>er Fuß bis zur
Hälfte abgequetscht wurde. Das 19
Jahre alte Dienstmädchen Jenny

G 01l üb. Erschossen hat sich der

Graudenz. Wegen Majestäts-
beleidigung wurde der Besitzer Thiart,
ein 60jähriger Mann, aus Dt. West-
falen, zu zwei Monaten Gesängniß
perurtheilt.

'>«viiiz Pommern.
Stettin. Dem Unterofficier

Prinz Moritz von Anhalt-Dessau <5.
Pommersches) N». 42 ist die Ret-

Alt-Damm. Erschossen hat
sich im Wartesaal des hiesigen Bahn-
hofs der Buchhalter Schulz aus Wal-
denburg i. Schl.

Alt-Va l m. Bei der Vormuste-

gcn Pferde erhielt der Knecht Karl
March, beiin Gutsbesitzer Meinecke in

nen lebensgefährlichen Schlag gegen
den 'Kopf.

Bah n. Nachts stürzte im Hause
des Schmiedemeisters Glusie ein Theil

unter sich begraben.
Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. In der benachbarten

Wuthverdachts erschossenen Hunde dei
Gärtners Möller durch den Veterinär-
PhyükuS Wedekind-Altona die Toll-
wutb festgestellt worden. Leider sind

in ärztliche Behandlung bege-

Eidelstedt. Der in der Tivo-
librauerei beschästigte Knecht Erichsen

Zeit starb.

Prodi»; Schlemn
Breslau. Hier legten die Töpfergt-

hiifen und ihre Berufsgenossen die Ar-

degingen. Sie erbrachen in der Nacht
den Schweinestall des Gastwirths
Pohl, nahmen ein Schwein von etwa

Fleisch schleppten sie fort.
Josefsdorf. Der Bäckermei-

ster Chrust ließ sich einen Zahn ziehen?

29. Lebensjahre stehende Chrust trotz

den lange gesuchtenßaubmörder Plor-
dasli, der des Mordes des Bankiers
Cohn in Pleß verdacht ig ist, aufgegrif-
fen zu haben. Der Verdächtige wurde
in das Landgericht Gleiwitz eingelie-
fert.

Provinz Poicn.
Posen. Vor Kurzem verschwand

von hier das Fräulein Siddy Fried-
mann, nnd,es wurde auf ihre Auffin-

-300 Mark ausgesetzt. Jetzt ist der
Manirlkragen der Verschwundenen in
der Wvrthe bei Obornii gefunden wor-

Verschwundene ihren Tod im Wasser
gesunden hat. In der Wohnung ei-
nes Feldwebels, bei dem sie Auswarte-
dienste verrichtete, ermordete die 67-

Schnitte mit einem Rasir-

sich «mf dieselbe Weise das Leben.
Br-vmberg. Das 60jährige

Dienstjubiläuin feierte 'Schleusenmei-
ster Klawe. Der Schlosser Theodor
Friedet von Hier, welcher zwei Damen
im Brenkenhoser Walde anfiel und
eine derselben zu vergewaltigen ver-
suchte, wurde zu acht Jahren Zucht-
haus veruriheilt.

tz. Beim Abbrechen einer
banfälligen Scheune wurde der 13
Jahre cikte Sohn des Besitzers Staff
von einem fallenden Balken erschlagen.

Provim Sachsen.
L i4-r r n. Monteur Kersten von der

Ellrich. Glatte Bahn in seiner

und Gut und erhängte sich dann an

HoilZl e. In s>er Dehne'schen Ma-
schinenfabrik gerieth der 21jährige Ar-

Leichen der Verunglückten sind noch

Provinz Hannover.
Hannover. De? Kaufmanns-

lehrling Meier von hier hat sich in
Imbshausen erschossen» Das 50-

ter Wilhelm Ecke.

Provin, Westfalen.
Ahden. Der 10jährige Arbeiter-

sohn Jos. Greve siel beim Schneiden
Burgsteinfurt. Der Kut-

scher Alex Krüppe, der, weil er aus

Schwurgericht in Münster zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Bochum. Auf der Straßenbahn-
strecke Bochum - Wattenscheid stießen
bei der Ausweichstelle an der Kanonen-

Schwurge

be, der auf einem Maskenball den
Maschinisten Bildstein erschossen hat,
zu dreizehn Jahren Zuchthaus.

Hagen. Der Kreistag bewilligte
30,000 M. als Beihilfe zur Gründung
einer Bolksheilstätte für Lungenkranke
des Stadt und Landkreises Hagen.
Denselben Betrag hatte auch die Stadt
Hagen bewilligt. In den Waaren-
räumen des ManufacturengeschäftS
von S. Halle brach ein umfangreicher
Brand auS, der beträchtlichen Schaden

Mcinprovinz.
Köln. Der Kassirer der hiesigen

Losegescllschaft hat seit 8 Jahren Un-

M. belaufen.
Elberfeld. Der Specereiwaa-

renhändler Ewald Becker wurde wegen
zahlreicher Schwindeleien zu 9 und

fein Complice zu 5 Monaten Gesäng-
niß verurtheilt. In einem hiesigen
Gasthofe stürzte ein' Hausknecht Na-
mens Meiners durch seine eigene Un-
vorsichtigkeit etwa 35 Fuß ties in den
Schacht des Gepäckauszuges und trug
hierbei so schwere Verletzungen davon,
daß er auf dem Wege nach dem Kran-
kenhause starb. Der Verunglückte war
erst wenige Tage in Dienst und stammt
aus Holland.

Gerolstein. Auf der Strecke

Wärter Bläser in der Nähe der Station
Gerolstein von einem Personenzuge
überfahren und der Körper in Stücke
gerissen. Der Mann verfah den Dienst
schon seit 20 Jahren.

Provinz Hessen-Nassau.
Cassel. Der Geheime Justiz-

Sohn des Pächters der Wirthschaft
verhaftet wurde.

Heesfeld. Beim Wegräumen
des Schuttes feines abgerissenen Hau-
ses fand Kaufmann Karl Zickendraht
am Klausthor mehr als 250 Silber,
münzen, die, wie man vermuthet, wäh-
rend der Franzosenzeit zu Anfang die-
ses Jahrhunderts dort vergraben wor-

Mitteldentschc Staaten.

durch einen unglücklichen Zufall
einen Eisenstab durch edle Körpertheilt
stieß.

schw

steimke ist seinen schweren Leiden im
74. Lebensjahre erlegen. Bittere
Noth hat den Rühle

Eisenberg. Nachts brannte
das Fabrikgebäude der Wurstfabri-
kanten Gebr. Pilling nieder. 400 Ctr.

Frankenhaufen - Uderslebener Land-
straße wurde der sehr schwerhörige
Oebster und Schuhmacher Gelhaar

Gre uße n. Die Wittwe Feilicht

Klinik übersandt wurden.

Dresden. Zum Wiederaufbau

gegangen.

Crottendorf. Im hiesigen
Forstrevier hat sich der 29 Jahre alte
Drogist Schiefer aus Steinbach er-
hängt. ,

Scheune des Gutsbesitzers Lohse sind
durch Feuer zerstört.

Freiberg. Auf dem Bahnhof
wurden die Streckenarbeiter Grimmer

verletzt. ?Erhängt aufgefunden wurde
im Hospitalwalde der seit 22. März
vermißte, von seiner Ehefrgu getrennt

lebende Zimmermann Bachmann.
Das vierjährige Söhnchen des Stra-
ßenwärters Franke stürzte in den

Münzbach und ertrank.
Glauchau. Bürgerschullehrer

Schmidt wurde bei Ausübung seines
Berufs im Klassenzimmer von einem
Herzschlage tödtlich getroffen. Der
Verstorbene war 30 Jahre ein tüchtiger
und bewährter Lehrer.

Hundshllbel. Zwei Wohn-
häuser älterer Bauart, darunter der
dem Fleischermeister Immanuel Möckel
gehörige Gasthof ?Zur Linde" sammt
Neben- und Saalgebäude, sind nieder-
gebrannt.

Jägersgriin. Der 59 Jahre
alte Fuhrwerksbesitzer Roßbach fiel in
die hochangeschwollene Pyra und er-

Kleinsermuth. Am 5. März
verschwand aus ihrer Wohnung die
25jährige Frau des Korbmachers
Hentschel. Kürzlich schwamm ihre
Leiche aus einer Sandbank unterhalb
des Grotznillhlinwehrs an.

Meißen. Der 18jährige Sohn
des Stadtmusitdireitors Stahl hat bei
einem epileptischen Anfall seinen Tod
in der Elbe gefunden.

Hesscn-T'armstadt.
Darmstadt. Infolge eines

Schlaganfalles starb der im Jahre
1802 geborene, Mitte der siebziger
Jahre pensionirte Lehrer Justus Wil-
helm Jost, wohl der älteste Lehrervete-

ensheim. In dem Arrestlokal
zu Zwingenberg erhängte sich kurz nach
seiner Einlieserung der Schuhmacher-
meister Philipp Hahn von hier.

Fauerbach. An einem Tage
feierten das Heinrich Kammer- und
Bernhard Schütz'fch- Ehepaar die gol-
dene Hochzeit. Die Jubelpaare er-

freuen sich noch hoher Rüstigkeit.
Gießen. Erschossen hat sich der

Wirth des ?Mainzerhof", Grau.
Bauer».

München. Das hiesige Lehrerin-
nenfeminar feierte das 26jährige Ju-
biläum seines Bestehens. Der Mö-
belsabrikant Herr Heinrich Bechter von
hier, der sich zur Erholung auf einige

Zeit nach Südtirol begeben wollte,
wurde bei Ankunft des Zuges in Fran-
zensfeste todt iV gefunden.?
Nach längeren; meiden ist der Impre-
sario Ludwig NeumUller gestorben. ?

Sein SOjähriges Berufsjubiläum fei-
erte der Buchdrucker - Maschinenmei-
ster Alois Ladstetter. der in der Hof-
und Universitätsdruckerei von Dr. C.
Wolf <K Sohn angestellt ist. ?ln
Folge unvorsichtiger Handhabung von
Benzin entstand in dem Hause No. 39

Zieblandstraße eine Explosion, wobei
die Frauen Hoppacher und Herz sowie
ein kleines Kind leb^sgefährlicheVer-

nSbach. Im nahen Weihenzell
wurde nach Beendigung der Schule
das 12jährige Mädchen des Oekono-
men Schwab von Zellrüglingen von
dem Waldauffehcr Nähr von Weihen-
zell durch einen unglücklichen Zufall
erschossen. ' G -
mordete der Bauerssohn Hofmai,'. dort
die Bauerntochter Gagel wegen ver-
schmähter Liebe.

Hann Griesgraber wurde wegen fal-
scher Anschuldigung zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Hai melkofen. Die Schreiner-
meisters - Eheleute Alois Eisenreich
und Louise, geb. Holzner, aus Wasser-
burg feierten das Fest der goldenen

Hochzeit.
Lenting. Beim Felsensprengen

erlitt der Sohn des Kalkbrennerei-Be-
sitzers Binder so schwere Verletzungen,

daß er bald darauf starb.
Württemberg.

Stuttgart. Zu der Hochzeit
des Prinzen Albrecht zu^Schaumburg-

Besigheim. Der Arbeiter Ab-

setzte. Er glitt aus und kam auf das
Geleise zu liegen, so daß die Räder ihm
quer über den Leib gingen und ihn ent-
zweischnitten. Der Tod trat sofort
ein. Der Verunglückte war seit einem

Eßlingen. Die Maschinen-
fabrik Eßlingen feierte ihr fünfzigjäh-
riges Bestehen. Sie hat in diesem
Zeiträume Erzeugnisse im Gesammt-
werth von 200 Millionen Mark her-

liefert.
Freudenheim. Der Stein-

haue? Varal hat seine Ehefrau, mit
der er in stetem Unfrieden lebt, mit
Messerstichen derart traktirt, daß sie
schwer verletzt darniederliegt.

Hau Hof. Nachts brach hier ein
Feuer aus, welches dasWohnhaus und
die Scheuer des Bauern Michael Beck
vollständig einäscherte.

Hau s en a. Th. Das Wohn-
und Oekonomiegebäude von Paul
Mayer ist niedergebrannt.

Mühlhausen a. E. Der schon
seit mehreren Monaten vermißte Mül-
ler Lutz wurde erhängt in der Kelter
aufgefunden. Er hinterläßt eine Witt-
we mit sechs Kindern in bedrängter

Lage.
Ravensburg. Der hiesige

Turnverein feierte sein SOjähriges Be-
stehen.

Salmbach. Wahrscheinlich in-
folge Brandstiftung ist das Wohnhaus
des Fritz Schöninger ein Raub der

Schömberg. Dj>ö abgebrannte

Anwesen des Bauern B. Grötzinger ist
von diesem selbst in Brand gesteckt
worden, weßhalb er gefänglich eingezo-
gen wurde.

Baden.
Heidelberg. Ein Pennbruder

Namens Hermann Carvallo erschien
in der Volksbank. wies ein Packet Pa-
piere vor und fragte, was dieselben
werth seien. Der Mann und die
Werthpapiere im Betrage von ca. 4000

Mk. stimmten so schlecht zu einander,
daß die Polizei herbeigerufen wurde,

auch schleunigst verhaftete.
Illenau. In der hiesigen Heil-

anstalt starb nach nahezu zweijährigem
Aufenthalt der Hofopernfiinger Bassist
Heller.

Kehl. Als Dekan Löffel d» Aus-

halb des Schulterblattes.
Konstanz. In diesem Frühjahr

reisen hier ausfallend viel« italienische

letzten Jahr etwa 2000 Mann hier
durchkamen, ist in diesem Jahr die
Zahl 2000 schon weit überschritten.

Mannheim. Die Rheinische
Hypothekenbank beging das Jubiläum
ihres 25jährigen Bestehens. Im
nahen Ilvesheim siegten bei der Bür-
gerauSschiißwahl der dritten Wähler-
klasse die Socialdemolraten mit 36
Stimmen gegen die Gegner, die 24
Stimmen erhielten.

Oberkirch. Im Orte Oedsbach
wurde in dem z> Z. stark Wasser füh-
renden Oedsbach der 78 Jahre alte
Weber Felix Wäldele von hier todt

Rhein Pfalz.
SPei« r. Tapezier Georg Mühl

kaufte das in der Eifenbahnstraße ge-
legene, der Frau Wittwe Kern gehörige
Wohnhaus fiir 42,500 Mark.

Naßweiler. Der etwa
rige Tagner Ludwig Schömberg«

ein jähzorniger, arbeitsscheuer Trun»

Jakob nach vorausgegangenem Streite
mit dem Beile todt. Ten Brudermör-
der führte die Gendarmerie in's Zwei-
brücker Gefängniß.

Slilin^ollmngm.
801 l Weiler. Der Schaffner

Spiegel aus Frankfurt am Main
stürzte hier vom Strasburg-Frankfur-
ter Schnellzuge und erlitt schwere Ver-
letzungen.

Deutsch -Oth. Eine große
Schlägerei, bei welcher wieder das
Messer eine traurige Rolle spielte, sand
hier statt. Ein hiesiger Arbeiter wur-
de durch mehrere Stiche schwer verletzt.
Die Thäter, ein deutscher und ein bel-

Genbarmerie festgenommen und nach
Dudenhofen in Untersuchungshaft ab-
geführt.

E' Sld t d 1
Comp, des 97. Rgts. hat sich in voller
Ausrüstung von den Schießständen
entfernt und in die Saar gestürzt. Der
Mann ist ertrunken.

Mecklenburg.

Schwerin. Auf Wedendorf ist
der älteste Landrath Mecklenburgs,
Graf v. Bernstorff, im 91. Lebensjahre
gestorben. Er war Ehrenbürger der

LUtzow. Die Zimmerwerlstätte
des Bauunternehmers Warning ist
spät Abends niedergebrannt.

Güstrow. Der 19 Jahre alte

storf wurde wegen Körperverletzung

mit tödtlichem Ausgange zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt?Wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens wurden der Fischer
Rockmann aus Benzwitz und derKnecht

bezw. 2 Jahren Gefängniß bestraft.?
Einen Offenbarungseid falsch geschwo-

dasür mit 2,j Jahren Zuchthaus be-
legt.

Lld^nburx.
Oldenburg. Auf der Bahn-

strecke Oldenburg - Bremen wurde bei

funden hatten.
Freie Städte.

Hamv u r g. Ler Schriftsteller
L. Tegeler Ist gestorben. Beim Ab-

lich verletzt. Der berüchtigte Einbre-
cher Th. Paul Hötje wurde «zu 8 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt, während
sein Complice, der Commis Hcine, ein
Jahr erhielt. Die Bürgerschaft ge-
nehmigte auch den Senatsantrag auf

verwies das neue Wohnungspslegege-
setz an einen Ausschuß. Das Land-

ers! Anfangs d. I. wegen Mißhand-
lung im Amte zu 5 Monaten Gefäng-

rechtigt Berhafteten. Er erhielt eine

Bergedorf. Der 7t) Jahre alte
Gemüsebauer 80ß wurde von seinem
niedergeschlagen und tödtlich verletzt.

Schweiz.
Bern. Bor der Criminalkammer

stand der Doctordiplom - Fälscher
Ganting. Das Gericht beschloß den
Angeklagten den Geschworenen zu über-
weisen, da er einen Theil seines Ge-

ständnisses zurückgezogen und die Be-
hauptung ausgestellt hat, es sei durch
seine Thaten Niemand materiell ge-
schädigt worden. Die nächste Geschwo-
renensitzung findet Ende Mai statt;
bis dahin bleibt Ganting in Haft.
Alt-Stiinderath und Fürsprech Sahli
ist gestorben.

betheiligt lOO,OOO Francs an

der Errichtung einer Rübenzuckerfa-
brik.

T > L d'"
gern wurde hier ein gewisser Salvio
verhaftet, der eines zweifachen Mor-
des angefchuldigl ist und deshalb von
den italienischen Behörden verfolgt
wird.

Chur. Im städtischen Waisenhaus
brach Feuer aus. Glücklicherweise ist
von den Insassen keiner verunglückt.

Hör gen. Unsere Gemeinde hat
von dem in Rainfield, N. 1., verstor-
benen Hermann Alfred Streuli ein
Vermächtniß von §lOOO erhalten, aus
dessen Zinsen bedürftige Einwohner
der Gemeinde unterstützt werden sol-
len.

Kaiser stuhl. Im Walde von

aufgefunden.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Die vier jüdischen Stu-
denten Maximilian Silberberg, Fritz
Heller, Maximilian Piekarski und
Rudolph Pollak, die wegen Duells an-
geklagt waren, weil einem Duellanten
bei der Mensur ein Auge ausgestochen
wurde, wurden von den Geschworenen
einstimmig freigesprochen. Ein
Wiener Kaffeefieder vom altenSchlage,
der Besitzer des Caf6 ?zum Fenster»
gucker" in der Kärtnerstraße, Herr Jo-
seph Scheidt, beging sein Mjähriges
Berussjubiläum.. Erschossen hat
sich in Gries der Hofbeamte Eduard v.

! Bopaterny von hier. Der Advoca-
! turscourpient Doctor Friedrich Pra-
! zak hat sich vergiftet.

Stuhlweißenburg. Der
21jährige Gras Guido Zichy, Studi-
render an der Rechtsakademie zu Preß-
burg, hat sich in dem Nachbarorte Se-
regelyes am Grabe seiner Mutter er-

! schössen.
Kriedin. Der Pferdedieb

Sjoka Servijanac erstach den Gendar-
men Ljustina mit dessen eigenem Ba-

' jonnet, nachdem es ihm gelungen war,

sich des Gewehres zu bemächtigen.
! Dann entfloh er.
! Salzburg. Die 49 Jahre aUe

Karolinenbriicke in die Salzeich ge-

stürzt und ist ertrunken.
Hinterbrllhl. Der 63jährige

Wagenmeister Bincenz Hradl erschlug
in seinem am Geisberg in der Au bele-

I genen Hause seine um 4 Jahre ältere
z Frau Caroline und erhängte sich da-

raus.
Liiremburg.

! Di« kirch. Nach längerem Leiden
starb in unserer Stadt Herr Dr. Zet

! tinger im besten Mannesalter. Als
tüchtiger, kenntnißreicher Arzt und als
gediegener Charakter war er von
Patienten wie von Kollegen hoch ge-

schätzt.
Wilz. Ein Opfer seines Berufes

ist der Friedensrichter Mathien gewor
den. Er wurde von einem Indivi-
duum, das er zu einer Gefängnißstrafe
verurtheilt hatte, erstochen.

Nachdem der frühere
Gendarm August Hering, 101 Jahr«
alt, und Lieutenant v. Bahr, 103
Jahre zählend, fast zur
freut sich nur noch einer der tapfern

Veteranen der Freiheitskriege seines
Daseins. Es ist dies der Tischlermei-
ster Kaufmann in Rettgenstädt. Kreis
Eckartsberga. Dieser alte Herr,' der
am 3. Januar d. I. seinen 104. Ge-
burtstag feierte, ist geistig und körper-
lich noch sehr frisch.

In einem Haufe des
dritten Bezirks in Wien bewohnte eine

kette als Gefeierte an der Spitze der

Tafel saß. Der Bauernknabe hielt
sein Bouquet aus gemachten Blumen

terte, da sprang die Gefeierte erregt

beim Mahle nicht stören.

Die Zoll Wächter von
Orfova überraschten im Grenzpah

Preszaba eine Truppe rumänischer
Viehschmuggler mit einem großen Auf-
trieb von Mastochsen und Schweinen.
Die Schmuggler schössen aus die ZoU-
wächter, welche das Feuer erwiderten.
Nach einem heftigen Kampfe flüchteten
die Schmuggler unter Mitnahme ihrer
Verwunderten. Zwei wurden gefan»

PrinzScipioßorghese?
ältester Sohn des Chefs der Familie

schen Artillerie stand, reist jetzt als

hastem Beifall Vorträge über die mo-
dernen Staats- und Gesellschaftsein-
richlungen gehalten, worin er die Ab-

Persönlichleiten der Verhafteten konn-
ten noch nicht festgestellt werden. Da«
falsche Geld trägt französische, schwei-
zerische und belgische Präge.

Wiefeiner Zeit berich--
ket, ging ein großer Bremer Dreiino
ster, das 1081 Register-Tons haltende
hölzerne Vollschiff ?Baltimore", mit
einer Ladung Kreide von London nach
New Aork bestimmt, im Atlantischen
Ocean unter. Das Schiff war wäh-
rend eines Sturmes leck geworden, war

voll Wasser gelaufen und gekentert.
Von der Mannschaft rettete nur ei»
Einziger das Leben, sechzehn Mann
fanden in den Finthen ihren Tod.
Mehrere Sachverständige wollten zwar
wissen, daß sich das Schiff in gutem,
seetüchtigem Zustande befunden habe.
Auf Gründ der Beweisaufnahme gab,
aber das Seeamt zu Br-merhavcii sei-
nen Spruch dahin ab, daß der Unsall

der ?Baltimore" war bereits Z4
Jahre alt auf das hohe Atter des

Schiffes zurückzuführen sei! Wen trifft
nun die Verantwortung dafür, daß
dieses ?Sargschiff" trotz seines seeun-
tüchtigen Zustandes die Reise antreten
durste?

bahn - Minister Prinetti. Er hat auf
den italienischen Babnhösen das übliche
Beschwerdebuch abgeschafft und dasiir
in den Bahnhofs - Briests

den müssen. Die Sache hat jedoch ei
nen Haken. Die Beschwerden werden
nämlich nur dann berücksichtigt, wenn
sie aus Stempelpapier geschrieben sind.
Es ist aber leider nicht Jedermann»
Sache, immer Stempelbogen bei sich zu
führen, zumal da der Preis des Stein-
pelpapiers nicht für jede Börse er-
schwinglich ist. Daraus folgt, daß ent
weder die Beschwerden über den man
gelhaften Eisenbahndienst bedeutend-
abnehmen werden, oder aber, daß der

Moloch Staat ganz n«tte Sümmchen
an Stkmpelgebühren einheimsen wird.

AufAnregungdcsErz-
bischoss Sonnois von Eambrai ist in
Mccheln ein Lazareth - Eisenbahnwa
gen zur Beförderung Schwerkranker
nach Lourdes gebaut worden. Der a»
65 Fuß lange Wagen enthält 24 be-
wegliche Krankenbetten, die auf Federn
ruhen, eine Kapelle, eine Küche, ein
Zimmer für den Zugarzt,eine Apotheke

und im Fußboden einen Eisschrank,
einen Schrank mit desinfieirter Lim
wand und Vorrathsräume. Ein elet
irisches Läutewerk ermöglicht es jedem
Kranken, den Arzt zu rufen. Die Ko-
sten des Wagens, der zum ersten Male
zu einer Pilgerfahrt aus dein Bis
thum Cambrai nach Lourdes benutzt
werden soll, wurden durch Sammlun
gen gedeckt. Der Lazarethwagen wird
vor der Abreise durch den Cardinal-
Erzbifchof Goossens in Gegenwart des
belgischen ?Eisenbahn- und Kriegsmi
nisters" Vandenpeereboom feierlich ein-

s ist bereit« vor ei-
niger Zeit berichtet worden, daß König
Leopold von Belgien seine herrliche
Domäne in den Ardennen sammt
Schloß und Pari an ein Eonsortium
englischer Kapitalisten vermiethet hat.
Dieses Consortium hat die Domäne
zu einem Sommeraufenthalt für sehr
reiche Leute, die dort allen ?noblen
Passionen" huldige» können, umgestal-
tet. Der König hat sich contracMch

Schlosse ein zweites Schloß zu erbauen
und beide Schlösser durch eine 160F»ß
lange Glasgallerie zu verbinden. Da«

alte Schloß enthält nur Speisesäle.
Spielfäle, Versammlungssäle, Festsäle
u. s. w., in denen auch natürlich ei»

Spielchen gemacht werden kann. Das
zweite neuerbaute Schloß, das im Juli
d. I. eröffnet werden soll, enthält über

100 Zimmer init Ankleidezimmern
allem Zubehör. Der König macht bei
diesem Unternehmen, wofür er sich ou

Ber der hohen Pacht einen Gewiniia»-
theil gesichert hat, ein ganz vortreffli-
ches Geschäst.

9


